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Wilhelm Conrad RÖNTGEN

Physiker

Geboren am 27 März 1845 in Lennep.

Gestorben am 10. Februar 1923 in München

Sohn eines begüterten Tuchfabrikanten, Studium in Zürich als Schu¬

ler desPhysikers AugustKundt (& 1893), der ihn über Wurzburg nach

Straßburg mitnahm und dort habilitierte Professor in Hohenheim,
Straßburg, Gießen, Wurzburg (1888—1899), München (1900—1920)

Röntgen, ein vorbildlich exakter Expenmental-Physiker, war durch

entscheidende experimentelle Prüfungen der Grundannahmen in der

Maxwellschen Theorie des Elektromagnetismus maßgeblich beteiligt
an der Wende von der klassischen zur modernen Physik mit der Ent¬

deckung des »Rontgenstromes« und mit der systematischen Unter¬

suchung und Entwicklung der von ihm am 8 November 1895 entdeck¬

ten »Rontgen-Strahlen« Deren Anwendung führte zu grundlegenden
Erkenntnissen über den Bau der Festkörper, über den menschlichen

Korper und seine Funktionen, erschloß damit neue Wissenschaftsge¬
biete und leistete der Menschheit unschätzbare Dienste Weitere For¬

schungsgebiete waren die mechanischen und elektrischen Eigenschaf¬
ten der Kristalle und neue Methoden der Hochdruck-Untersuchung

Röntgen lehnte jede Beteiligung an der wirtschaftlichen und indu¬

striellen Verwertung seiner Entdeckungen strikt ab

1901 erhielt er als erster den Nobelpreis für Physik

Aufnahme in den Orden am 24 Januar 1911
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